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Automatisch  
Berge versetzen
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Ein Unterlagensatz aus 137 PDF-

 Dateien mit insgesamt mehr als 1.000 

Seiten, die am Ende in zwei Ordner 

sortiert werden müssen – mit Regis-

tern und natürlich in der richtigen 

Reihenfolge. Das war der umfang-

reichste Auftrag, den die Servicecom 

Media Publishing GmbH bisher pro-

duzierte. Das Münchner Unterneh-

men hat sich auf die Herstellung von 

kompletten Seminar- und Schulungs-

ausstattungen spezialisiert – vom 

Handout für den Teilnehmer bis hin 

zum Roll-Up für den Konferenzraum. 

Besonderer Service: SCMP stellt diese 

Unterlagen nicht nur her, sondern 

verfügt über eine eigene Redaktion 

mit drei Mitarbeitern, die Dokumente 

auch textet und redigiert. Zu den 

Kunden gehören mehrere Großunter-

nehmen, die immer wieder umfang-

reiche Unterlagensätze abrufen, deren 

Inhalt, Bearbeitung und die Seitenzahl 

sich aber immer wieder ändern kann.

Strategie: Komplexe Aufträge 
einfach automatisieren
Größte Herausforderung bei der Pro-

duktion ist für das Unternehmen: Die 

Dokumentensätze müssen aus zahl-

reichen Druckvorlagen richtig zusam-

mengesetzt werden. Vorgaben zum 

Material und der Konfektionierung 

sind zu beachten – z. B. müssen die 

Dokumente in ein Register eingelegt 

werden, das ebenfalls bedruckt wer-

den muss. Teilweise gibt es weitere 

Vorgaben – etwa: Für jeden Teilneh-

mer ein Ordner mit den Handouts 

und eine Mappe mit einem Block so-

wie Prüfungsunterlagen, zusätzlich 

pro Bestellung ein Trainerordner und 

mehrere Plakate mit Grafiken. 

Diese Herausforderung meistert 

SCMP-Chef Peter Borean, der seine 

beruflichen Wurzeln in der IT-Bran-

che hat, mit einer klaren Strategie: 

 Automatisierung von der Auftragsan-

nahme bis zur Fertigung. Das Unter-

nehmen, 1999 gegründet, beschäftigt 

im Münchner Stadtteil Giesing rund 

20 Mitarbeiter. Produziert wird mit 

Xerox-Digitaldruckmaschinen: 

Schwarzweiß auf einer Nuvera 288 

mit drei Papiertürmen, die jeweils 

über zwei bis vier Fächer verfügen. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, 

vier weitere Materialien über einen In-

terposer zuzugeben. Farbig druckt 

SCMP auf einer J 75 und einer Versant 

2100, große Formate werden auf ei-

nem HP-Drucker und einem Schneid-

plotter realisiert. Werden Offset-Auf-

lagen benötigt, realisiert SCMP diese 

Leistungen über einen Partnerbetrieb. 

Ursprünglich war bei SCMP eine 

selbst entwickelte Anwendung im 

Einsatz, um die Abläufe im Betrieb ab-

zubilden und zu steuern. Doch 2007, 

nach acht Jahren produktivem Ein-

satz, wäre eine grundlegende Überar-

beitung und Erweiterung nötig ge-

worden, um die Software an aktuelle 

Anforderungen anzupassen – nicht 

wirtschaftlich für eine Speziallösung, 

die nur in einem einzigen Betrieb ein-

gesetzt wird. Die Anforderungen bei 

der Suche nach einem Ersatz: Alle In-

house-Prozesse, von Angebotskalku-

lation über Produktionssteuerung bis 

zum Rechnungswesen, sollten in ei-

ner Lösung abgebildet, einmal einge-

gebene Daten an möglichst vielen 

Stellen im Unternehmen wieder ver-

wendet werden.

Die Wahl fiel 2009 schließlich auf die 

Branchensoftware APL-System des 

Augsburger Herstellers Koch APL-

Systems GmbH. „Diese Software stell-

te sich als die flexibelste Lösung he-

raus, die wir am einfachsten um 

fehlende Bestandteile ergänzen konn-

ten“, so Borean. Gemeinsam mit dem 

APL-Team passte er APL-System an 

die Anforderungen von SCMP an.

Webportal – Branchensoft -
ware – Druckmaschine
Erarbeitet wurde diese Lösung: Der 

Auftrag, z. B. für einen Satz Trainings-

unterlagen, geht über ein Webportal 

ein, das ebenfalls von Koch APL-Sys-

tems entwickelt wurde. Hier sind die 

verschiedenen Unterlagensätze vorde-

finiert. Der Kunde loggt sich ein, sieht 

die für ihn freigegebenen Produkte 

und kann bei Bedarf neue Vorlagen 

hochladen oder aktualisieren. Bei ei-

ner Bestellung werden die Druckda-

ten automatisch in ein Produktions-

verzeichnis geladen und automatisiert 

auf Seitenzahl, Format und Farbigkeit 

analysiert. Gleichzeitig wird die Be-

stellung als Auftrag in APL-System 

importiert. Rund 80 Prozent aller Auf-

träge übernimmt SCMP auf diese Wei-

se automatisiert in die Branchensoft-

ware.

Dort sind verschiedene „Musterpro-

dukte“ definiert, die unterschiedliche 

Drucke und Weiterverarbeitungs-

schritte abbilden. Die passenden Mus-

terprodukte werden für den Auftrag 

aufgerufen und um auftragsspezifi-

Die Münchner Servicecom Media Publishing GmbH setzt auf  

automatisierte, schlanke Prozesse. Im Zentrum steht dabei die 

 Branchensoftware APL-System, in der alle Fäden zusammenlaufen.

SCMP-Chef Peter Borean  

ist mit dem APL-System   

sehr zufrieden. 
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sche Angaben ergänzt, etwa die Aufla-

ge und die Anzahl der Seiten. Dadurch 

entsteht in der Software eine detail-

lierte Beschreibung der Bestellung, in-

klusive einer Auflistung der nötigen 

Arbeitsschritte und deren voraus-

sichtlicher Dauer. Aus diesen Daten 

werden Angebote und Rechnungen 

automatisiert erstellten Produktions-

kapazitäten geplant und berechnet, 

wann spätestens mit der Produktion 

begonnen werden muss, um einen 

Auftrag zu einem vorgegebenen Ter-

min ausliefern zu können.

Mit einem einzigen Mausklick kann 

ein SCMP-Mitarbeiter den Auftrag an 

die Druckmaschine übergeben: APL-

System erstellt ein Job Ticket, in dem 

die Vorgaben der Produktbeschrei-

bung für die Druckmaschine über-

setzt sind, und schickt sie über eine 

Schnittstelle an die Xerox-Jobsteue-

rungssoftware. Diese Datei fasst die 

verschiedenen Druckdaten zusam-

men, gibt vor, was an welche Stelle 

sortiert werden muss und welche Vor-

gaben dabei beachtet werden müssen: 

Auf welches Papier wird gedruckt, an 

welche Stellen müssen Registerblätter 

eingelegt werden, wo muss ein Regis-

ter zugeschossen oder ein überschüs-

siges Registerblatt aussortiert werden? 

Denn wenn 6 Registerblätter benötigt, 

aber 8er-Register verwendet werden, 

muss die Maschine 2 Blätter auswer-

fen, damit das Register im nächsten 

Ordner wieder bei 1 beginnt. Auf die-

se Weise werden die Inhalte fix und 

fertig konfektioniert und müssen le-

diglich noch in einen Ordner einge-

legt werden. Die Jobsteuerung verteilt 

dabei den Druck so auf die einzelnen 

Maschinen, dass für eine optimale 

Auslastung gesorgt ist.

Hand in Hand mit Lager -
verwaltung und Kalkulation
Für Aufträge verbrauchte Material-

mengen werden automatisch vom La-

ger abgebucht. Gehen Bestände zur 

Neige, löst die Software beim Unter-

schreiten eines Schwellwertes auto-

matisch eine Meldung aus und erin-

nert an das Nachbestellen – eine 

Funktion, die SCMP vor allem bei Ma-

terialien wie vorgedruckten Flyern 

einsetzt, die im Kundenauftrag einge-

lagert werden. „Bei täglich eingesetz-

ten Materialien, wie dem Druckpa-

pier, brauchen wir das dagegen nicht. 

Das hat unser Produktionsleiter im 

Gefühl und bestellt rechtzeitig nach“, 

lächelt Borean. „Also quasi auch auto-

matisiert.“

Preise errechnet SCMP auf drei ver-

schiedene Arten: Erstens nach Staf-

feln, bei denen die Kosten pro Druck-

seite von der Menge abhängen, 

zweitens gibt es für manche Produkte 

fest definierte Preise und drittens wer-

den Kundenpreise teilweise nach Voll- 

und Teilkostenrechnung kalkuliert. 

Alle drei Varianten kann Borean direkt 

in der APL-Software abbilden und di-

rekt am Bildschirm sehen. 

Das hohe Maß an Automatisierung 

und die eingesetzte Lösung haben 

sich bewährt, so Borean. Von der Kon-

trolle der Arbeitszeiten der Mitarbei-

ter bis hin zur Steuerung der Maschi-

nen laufen die Fäden in einer 

Softwarelösung zusammen. Einziger 

Wermutstropfen aus seiner Sicht: 

„Das Reporting war am Anfang nicht 

zufriedenstellend. Hier mussten wir 

nacharbeiten – immerhin hat man als 

Anwender aber die Möglichkeit, ein-

zugreifen.“ Stört ihn noch etwas? 

„Fast ein bisschen gefährlich ist, dass 

APL-System so mächtig ist und einem 

das Gefühl vermittelt, dass man Berge 

versetzen kann. Man muss sich selbst 

Grenzen setzen.“

Die Servicecom Media 

 Publishing (SCMP)  

erstellt und vervielfältigt 

 Schulungs- und andere 

 Unterlagen und liefert  

sie direkt an den 

 Veran staltungsort.  

www.servicecom-media.de


